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Protokoll Elternratssitzung der Schuleinheit Entlisberg (Uto) 
Datum Montag, 31.Januar 2021; 19:00 – 21:00 Uhr  
Ort Virtuell via Teams 
Vorstand Präsidium: Sacha Barman, Nadja Riechsteiner 

Finanzen: Sibylle Köbeli 
Kommunikation: Veronika Duss 
Aktuar: Michael Ruch 
Elternkontaktgremium (EKG): Prisca Gregori 

Schulleitung Irene Hichys Brown 
Leitung Betreuung Bis 27.Januar 2022: Daniel Sieboth 

Ab 28. Januar 2022 - 31. März 2022: Irene Hichys Brown (ad Interim) 
Ab 1. April 2022: Daniela Pokorny 

Lehrervertretung Tina Hürlimann 
Sitzungsleiter Michael Ruch 
Protokollführung Michael Ruch 

Internet Elternrat: https://elternrat-entlisberg.ch/ 
Schule Entlisberg: https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/entlisberg.html  

Anwesend   5 Vorstand 
  1 Schulleitung 
29 Elternvertreter 

Entschuldigt   1 Vorstand 
  2 Schulleitung 
  2 Elternvertreter 

Unentschuldigt   0 Vorstand 
  0 Schulleitung 
16 Elternvertreter 

Traktanden: 

1. Annahme des Protokolls der letzten Sitzung 
I. Protokoll der letzten Sitzung wurde angenommen. 

2. Informationen aus dem Vorstand 
I. Finanzen: 

i. Budget 2021

 

Anlässe
Budgetiert
Einnahmen

Budgetiert
Ausgaben

Budgetiert
Differenz

Effektiv
Einnahmen

Effektiv
Ausgabe

Effektiv
Differenz

Website 0.00 135.00 -135.00 0.00 133.60 -133.60 
Kontoführung 0.00 48.00 -48.00 0.00 48.00 -48.00 
Pädagogischer Themenabend 0.00 50.00 -50.00 0.00 0.00 0.00 
Summerfäscht 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Adventssingen 1'300.00 700.00 600.00 0.00 0.00 0.00 
Diverses 0.00 200.00 -200.00 0.00 0.00 0.00 
Spende Sternschnuppe 0.00 500.00 -500.00 0.00 0.00 0.00 

Total 1'300.00 1'633.00 -333.00 0.00 181.60 -181.60 

Budget Elternrat 2021
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ii. Budget 2022

 
iii. Webhosting

1. Das Webhosting wird dieses Jahr teurer, ohne dass ein Update geplant ist. Der Vorstand prüft, 

ob es evtl. günstigere Alternativen gibt.

Webhosting single: CHF 154.80 
Domain elternrat-entlisberg.ch CHF 14.80 
Total Kosten CHF 169.60 

II. Kommunikation
i. Für die Gruppe Kommunikation (3er Team) wird weiterhin per Schuljahr 2022/23 eine Unterstützung

mit versiertem IT-Wissen gesucht für die Betreuung der Website und Infomailversand (3-5 x im Jahr,
nicht zeitaufwendig).

ii. Die Projektgruppen haben den Wunsch geäussert, dass die Kontaktaufnahme in die einzelnen
Gruppen (https://elternrat-entlisberg.ch/projektgruppen) vereinfacht und die Kontaktdaten publik
gemacht werden sollte. Eine Anpassung soll den Input oder Anmerkungen von Elternratsmitglieder
oder Eltern anregen. Bis anhin konnte aus Datenschutzgründen nur via info@elternrat-entlisberg.ch
mit den Gruppen Kontakt aufgenommen werden. Neu werden von den
Projektgruppenverantwortlichen, welche die Erlaubnis erteilt haben, die Handynummer auf der
Webseite des Elternrates abgebildet. Weitere Informationen erfolgen mit dem kommenden
Newsletter.

III. EKG
i. Information des Umfrageergebnisses betreffend die Beurteilung der Notengebung in der Schuleinheit

Entlisberg (siehe Beilage 1). Für die Auswertung via MonkeySurvey musste ein Upgrade auf eine
Premiumversion (CHF 47.--) vorgenommen werden.

ii. Der Schulkreis UTO ist sich der Sachlage bewusst, dass die heutige Berechnungsgrundlage zwischen
Betreuung Hort und Tagesschule für Eltern, welche ihre Kinder im Hort unterbringen, nicht
befriedigend ist und höhere Kosten verursacht. Eine Evaluation über einen Lösungsansatz ist in
Planung, um die Berechnungsgrundlage auf gleiches Niveau zu bringen.

3. Informationen der Schulleitung 
I. Anwesenheit 

i. Irene Hichys Brown vertrat die Sitzung des Elternrates für die Schule alleine.
ii. Betreuungsverantwortlicher Daniel Sieboth hatte am 27. Januar 2022 seinen letzten Arbeitstag
iii. Lehrervertretung Tina Hürlimann ist krank.

II. Leitung Betreuung
i. Am 1. April 2022 nimmt Daniela Pokorny ihre Arbeit als Leitung Betreuung auf.
ii. Bis zu diesem Zeitpunkt können Sie sich als Eltern direkt an die Mitarbeitenden in den Horten

wenden. Für übergeordnete Fragen ist die Schulleitung zuständig.
iii. Die Schulleitung bittet seitens Schuleinheit Entlisberg, der neuen Leitung Betreuung etwas Zeit zu

geben, damit sie sich in den ersten Arbeitswochen einarbeiten und sich einen eigenen Eindruck
verschaffen kann.

III. Corona-Situation in der Schule Entlisberg
i. Reihentest:

1. Auf der Primarstufe sind die Reihentests bis vorläufig 27. Februar 2022 sistiert.
2. Im Kindergarten werden am 1. und am 8. Februar 2022 Reihentests durchgeführt.

IV. Klassenübergreifende Projekte
i. Damit geht die Schuleinheit Entlisberg nach wie vor sehr zurückhaltend um.

V. Masken 
i. Die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe haben bis zu den Sportferien eine Maskenpflicht.
ii. Die Erwachsenen in Schulhaus, Pavillon, Kindergärten und Betreuungslokalen tragen weiterhin eine

Maske.

VI. Getrennte Pausen/Unterbruch Pausenkiosk:
i. Beides gilt vorläufig bis zu den Sportferien.

Anlässe
Budgetiert
Einnahmen

Budgetiert
Ausgaben

Budgetiert
Differenz

Effektiv
Einnahmen

Effektiv
Ausgabe

Effektiv
Differenz

Website 0.00 170.00 -170.00 0.00 0.00 0.00 
Kontoführung 0.00 48.00 -48.00 0.00 0.00 0.00 
Pädagogischer Themenabend 0.00 50.00 -50.00 0.00 0.00 0.00 
Summerfäscht 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Adventssingen 1'300.00 700.00 600.00 0.00 0.00 0.00 
Diverses 0.00 200.00 -200.00 0.00 47.00 -47.00 
Spende Sternschnuppe 0.00 500.00 -500.00 0.00 0.00 0.00 

Total 1'300.00 1'668.00 -368.00 0.00 47.00 -47.00 

Budget Elternrat 2022
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VII. Was gilt ab 28. Februar 2022 für die Schulen in Stadt und Kanton Zürich 
i. Sobald bekannt ist, was die Vorgaben sind, die Schulleitung informieren. Das kann auch während 

der Schulferien sein. 
 

VIII. Anzahl Corona-Fälle 
i. Die Lage ist sehr «unübersichtlich» geworden, da laufend neue Meldungen eintreffen. 
ii. Corona führt auch bei Lehrpersonen und Betreuungspersonal gehäuft zu Ausfällen. 
iii. Der Stellenmarkt für Stellvertretungen ist «ausgetrocknet». Das führt dazu, dass die Schulleitung 

auch für Lehrpersonen, die nicht wegen Corona ausfallen, kaum Ersatz finden. 
iv. Das System ist an der Belastungsgrenze. Bis jetzt konnten wir alle Ausfälle auffangen. 

 
IX. Geplante Anlässe 

i. Spielwarenbörse: Findet dieses Jahr am Dienstag, 8. März 2022, auf der Unterstufe statt. 
ii. Durchführung «Tag der Stadtzürcher Schulen: Dienstag, 22.März 2022; Ob dieser Tag 

durchgeführt wird und falls ja, unter welchen Bedingungen ist noch völlig offen. 
 

X. Projektwoche April 2022: 
i. Ob die Projektwoche durchgeführt werden kann, wird in den Sportferien entschieden. 

 
XI. Beurteilungskonzept 

i. Die Eltern hatten die Möglichkeit an einer Umfrage des Elternrats bzgl. Beurteilung teilzunehmen. 
Die Fragen wurden vom Schulamt an das Elternkontaktgremium herangetragen. 

ii. Die Schule Entlisberg ist aktuell – wie viele andere Schulen – daran, ein Beurteilungskonzept, das 
Minimalstandards festlegt, zu erarbeiten. In dieser Arbeit wir die Schule Entlisberg von einem 
Fachmann begleitet. 
 

XII. Montessori-Klasse 
i. Es wurde aus der Elternschaft der Wunsch geäussert, dass die Schule Entlisberg eine Montessori-

Klasse – 1. Klasse – führt. Die Voraussetzungen wären, laut betreffender Eltern, ideal, da eine 
unserer Lehrpersonen über die entsprechende Ausbildung verfügt. 

ii. Die Schuleinheit Entlisberg ist eine Volksschule des Kantons Zürich und dem Lehrplan 21 verpflichtet. 
iii. Die Schuleinheit Entlisberg wird keine Montessori-Klasse führen – das ist an der Volksschule nicht 

vorgesehen. 
 

XIII. «Vorfälle mit Pädophilen» rund um die Schule Entlisberg 
i. Vor Weihnachten 2021 war dies erneut ein Thema. 
ii. Was können Eltern tun: 

1. Polizei informieren, evtl. Anzeige erstatten 
2. Schulleitung am besten direkt informieren, Schulleitung informiert das Schulpersonal 
3. Klassenlehrpersonen können das Thema im Unterricht aufgreifen. 
4. Mitarbeitende der Schule sind wachsam. 

XIV. Bibliothek 
i. Auswahl der Bücher erfolgt aufgrund von Empfehlungen des schweizerischen Bibliotheksservice und 

guter Buchhandlungen. 
ii. Es gibt sicherlich Bücher, die kontrovers diskutiert werden – z.B. «Hugo und Hassan», dass wir nach 

einer weiteren Prüfung aufgrund einer Rückmeldung aus der Elternschaft aussortiert haben. 
iii. Dann gibt es Bücher, die nicht mehr zeitgemäss sind. 
iv. Wie schwierig die Diskussion, welche Bücher z.B. rassistisch/sexistisch/etc. sind, ist, zeigt z.B. die 

Diskussion zu Namen/Bezeichnungen von Häusern in der Stadt Zürich. 
v. Das Bibliotheksteam trifft die Auswahl nach bestem Wissen und Gewissen. 

 
XV. Terminkalender der Schule auf Klapp 

i. Sobald Schulleitung etwas mehr «Luft» hat, wird sie den Terminkalender sehr gerne auf Klapp 
«hochladen». 

 
 
4. Informationen der Betreuung 

I. Im Punkt "Information der Schulleitung" abgehandelt. 
 
 
5. Information der Lehrervertretung 

I. Keine Informationen. 
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6. Projektgruppen 
I. Besuchsmorgen (Nadja Riechsteiner) 

i. Für den nächsten Besuchsmorgen (Datum noch unbekannt) wird es für die Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrpersonen vermutlich wieder einen Laugenbretzel zum Znüni geben. Inputs für Alternativen 
sind willkommen und können an die Projektgruppe gesendet werden. 

ii. Für das Schuljahr 2023/24 wird eine Nachfolgeperson für die Organisation und Verteilung des 
«Znünis» gesucht. 
 

II. Summerfäscht (Fatoumata Sanneh, Ilaria Anderegg, Sharazad Antenna) 
i. Die Projektgruppe tagt Anfang Februar 2022 und legt die Einzelheiten betreffend Durchführung und 

Umfang fest. 
ii. Datum des Anlasses und Verabschiedung der 6. Klässler: 

1. Freitag, 10. Juni 2022 
2. Ersatzdatum: Freitag, 24. Juni 2022 

 
III. Adventssingen (Fabienne Mesot, Louise Zöckler) 

i. Aktuell keine News. 
 

IV. Pädagogische Themenabende (Janine Radlingmayr, Elena Thut) 
i. Das Thema des kommenden Themenabends wird sein: «Gemeinsam stark! – Nützliche Beziehungs- 

und Erziehungstipps».  
ii. Ziel: Ein positiver, ruhiger Umgang mit dem Kind basiert auf einer lieben- und vertrauensvollen 

Beziehung. Wie können wir mit dem Kind in gutem Kontakt bleiben im Alltag und in 
herausfordernden Situationen? 

iii. Voraussichtlich wird der Abend für alle Eltern Ende Mai/Anfang Juni stattfinden. Die 
Terminfindung mit Frau Hichys Brown läuft und das Datum wird baldmöglichst via Newsletter 
bekanntgegeben. 

iv. Der Anlass ist für die Eltern kostenlos. Der Elternrat organisiert, wenn möglich, einen Apéro. 
 

V. Verkehr & Sicherheit (René Surber, Ronny Koenig) 
i. Präsentation der Umfrage über den Situationsplan der Region Brunau in welchem auch das Quartier 

Entlisberg mitberücksichtigt wird (siehe Beilage 2). 
1. Es wurde in den letzten Monaten an mehreren Stellen temporäre Verkehrszähl- und 

Überwachungskameras aufgestellt, um den Verkehrsfluss abzubilden und um 
festzustellen, ob erhöhte Schleichwegfahrten durch die Quartiere festzustellen sind. 

2. Zudem sollen weitere neue Velovorzugsrouten evaluiert werden. 
ii. An der Butzenstrasse soll an der Ausfahrt Drosselstrasse wieder ein Spiegel für die Autofahrer 

montiert werden, um gefährliche Situationen zu mindern. 
iii. Beim Kindergarten Fahrenweg wurden auf der Strasse Pflastersteine eingefügt und Holzbänke 

aufgestellt, um den Fussgängerweg besser von der Strasse abzugrenzen.  
iv. Mit dem Erweiterungsbau des Schulhauses Entlisberg ist mit zusätzlichem Verkehr im Bereich 

Owenweg / Moosstrasse zu rechnen. Aus diesem Grunde wird eine neue Gruppe «Schulhausumbau» 
gegründet. 

 
VI. Kinderhaus Entlisberg (Illias Hischier, Janine Radlingmayr, Louise Zöckler) 

i. Die Projektgruppe hat sich als Vertretung des Elternrats Entlisberg im Sommer 2021 an das Schul- 
und Sportdepartement und das Sozialdepartement gewandt, um offene Fragen im Zusammenhang 
mit der überraschenden Beendigung des Hortangebotes im Kinderhaus Entlisberg zu klären. Es 
folgten zahlreiche Mails, Telefonate und auch physische Treffen. Der daraus gewonnene 
Erkenntnisstand lässt sich aus Sicht der Eltern wie folgt zusammenfassen: 

1. März 2021: Die Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg werden nicht mehr benötigt, weil 
genügend andere Hortplätze verfügbar sind. 

2. September 2021: Die Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg seien teurer als andere 
Hortplätze. 

3. Januar 2022: Die Räumlichkeiten im Kinderhaus Entlisberg werden für ein anderes 
Angebot benötigt, für welches bereits im März 2021 ein ‘letter of intent’ unterschrieben 
wurde. 

ii. Während den vergangenen sechs Monaten wurden sehr viel Zeit und Ressourcen investiert: U.a. 
wurden diverse Vorschläge zur Weiternutzung der Expertise im Kinderhaus Entlisberg diskutiert und 
eingebracht, eine Umfrage durchgeführt und einen Kostenvergleich erarbeitet. Die Vorschläge 
wurden von Seiten Schul- und Sportdepartement und dem Sozialdepartement grösstenteils ignoriert 
und die Vorwände von Seiten der Eltern (hohe Qualität bei gleichen Kosten) wurden jeweils mit einer 
neuen nicht nachvollziehbaren Argumentation (siehe Beilage 3) gekontert.  

iii. Wir bleiben trotzdem daran, den Kindern im Quartier eine bestmögliche Betreuung zu gewährleisten 
- gerne gemeinsam mit der anderen Projektgruppe zur Hortsituation. Engagierte und interessierte 
Eltern können sich sehr gerne melden. 
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VII. Sponsorenlauf (Prisca Gregori, Roman Bucher) 
i. Aufgrund der vollen Konzentration auf die Durchführung des «Summerfäscht’s» wird der 

Projektgruppe Sponsorenlauf als Alternative aktuell inaktiviert und «on Hold» gesetzt. Da hier das 
Grundkonzept bereits besteht, könnte eine Durchführung rasch umgesetzt werden. 

 
VIII. Hort Balber / Fahrenweg (Eva Hammer Edelmann, Carmen Stähelin) 

i. Erste Anpassungen wurden erfolgreich vollzogen. Leider hat die Kommunikation innerhalb der 
Schule nicht vollends funktioniert aufgrund des Austrittes von Herrn Sieboth. Es wird daher nochmals 
eine interne Information zwischen der Schulleitung und Betreuungspersonen des betroffenen Hortes 
geben sowie zwischen der Schulleitung und der Projektgruppe. 

IX. Bibliothek (Raphael Schweikert, Patricia Zupan, Rebekka Gonzalez, Louise Zöckler, Jeannette Amos) 
i. Die neue Projektgruppe befasst sich mit der Thematik «Rassismus und Gewalt (sprachliche 

Ausdrücke)» in den Büchern, welche in der Schulbibliothek zu finden sind. Sie soll Empfehlungen zu 
bestehenden Büchern abgeben und Vorschläge für neue Bücher machen. Die Gruppe wird eine 
Vorgehensweise ausarbeiten und mit der Schulleitung besprechen.  

 
X. Schulhauserweiterung (Roman Bucher, René Surber) 

i. Die neue Projektgruppe befasst sich mit dem Erweiterungsbau rund um das Schulhaus Entlisberg 
sowie der damit verbundenen Verschiebung der Pavillons auf das Schulhausgelände. Zudem sollte 
der Verkehrsfluss, der Baustellenverkehr sowie der Baustellenbereich auf die Vereinbarkeit mit dem 
Schulweg und dessen Sicherheit geprüft werden. 

 
 
7. Weitere Themeneingaben 

I. Thematik rassistische Gewalt der Lektüre Robinsons Abenteuer (Angela Sanders) 
i. Rückmeldung im Protokollteil «Information der Schulleitung» abgehandelt. 
ii. Gründung einer neuen Projektgruppe welche sich mit diesem Thema intensiv auseinander setzt. 

 
II. Montessori (Eva Hammer Edelmann) 

i. Rückmeldung im Protokollteil «Information der Schulleitung» abgehandelt. 
ii. Keine weiteren Schritte geplant. 

 
 
8. Varia 

I. Weitere News 
Weitere Informationen sind unter der URL-Adresse https://elternrat-entlisberg.ch/ ersichtlich. 

 
 
9. Nächste Elternratssitzung 

I. Dienstag, 21. Juni 2022; 19:00 Uhr, Singsaal Schulhaus Entlisberg. 
 
 
10. Beilagen: 

I. Beilage 1: EKG 
II. Beilage 2: Verkehr & Sicherheit 
III. Beilage 3: Kinderhaus Entlisberg 





Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


1 / 6


33.94% 37


43.12% 47


22.94% 25


F1
Wie wird euer Kind während des Semesters beurteilt? Erhält es Noten,
Zeichen (Ampeln, Kronen, Smileys, usw.) oder beides?


Beantwortet: 109
 Übersprungen: 2


GESAMT 109


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Noten


Zeichen


Beides


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Noten


Zeichen


Beides







Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


2 / 6


60.98% 50


39.02% 32


F2
Wenn es Zeichen erhält, sind die Lernziele, die mit diesen Zeichen
bewertet werden und die Festlegung des zugewiesenen Niveaus für euer


Kind und euch klar?
Beantwortet: 82
 Übersprungen: 29


GESAMT 82


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Ja


Nein


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Ja


Nein







Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


3 / 6


55.56% 35


44.44% 28


F3
Wenn es beides erhält, sind die unterschiedlichen Verwendungszwecke
von Noten und Zeichen für euer Kind und für euch klar?


Beantwortet: 63
 Übersprungen: 48


GESAMT 63


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Ja


Nein


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Ja


Nein







Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


4 / 6


7.34% 8


42.20% 46


51.38% 56


F4
Sind die Beurteilungsformen und -kriterien in eurer Schule einheitlich
oder gibt es Unterschiede zwischen den einzelnen Klassen?


Beantwortet: 109
 Übersprungen: 2


Befragte insgesamt: 109  


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Einheitlich


Unterschiedlich


Weiss nicht


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Einheitlich


Unterschiedlich


Weiss nicht







Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


5 / 6


81.00% 81


19.00% 19


F5
Sind die Noten im Zeugnis eures Kindes nachvollziehbar, d.h. stimmen
sie mit den Noten, Bewertungen und Gesprächen überein, die ihr während


des Semesters erhalten habt?
Beantwortet: 100
 Übersprungen: 11


GESAMT 100


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Ja


Nein


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Ja


Nein







Umfrage Schülerbeurteilung SurveyMonkey


6 / 6


66.67% 72


33.33% 36


F6
Seid ihr insgesamt mit der Beurteilungsform eures Kindes zufrieden?
Beantwortet: 108
 Übersprungen: 3


GESAMT 108


0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%


Ja


Nein


ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN


Ja


Nein
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1. Ausgangslage  


Das Tiefbauamt Zürich startet mit der Erarbeitung eines Verkehrskonzepts für das 
Brunaugebiet. Im Wissen um die bereits langjährige Geschichte muss das erarbeitete Konzept 
vom Quartier mitgetragen werden. Deshalb wird eine repräsentative Begleitgruppe aus den 
beiden Stadtquartieren aktiv eingebunden.  
Die aktuellen Probleme aufgrund von Schleichverkehr im Quartier werden aus Sicht des 
Begleitgremiums in diesem ersten Workshop gesammelt. Die wichtigsten Anliegen werden 
erfasst und unterschiedliche Sichtweisen diskutiert. Diese Themen werden mit den 
Projektzielen des Verkehrskonzeptes abgeglichen. Die Beurteilungskriterien für die 
Interessensabwägung möglicher Massnahmen werden vorgestellt und diskutiert. 
 


2. Teilnehmende  


Für das Begleitgremium wurden gegen 30 Gruppen aus Politik, Elternräten, Behörde, Gewerbe 
und Interessensgruppen oder Vereinen eingeladen. Heute anwesend sind 14 Personen, 
mehrere Personen haben sich abgemeldet, aber ihr Interesse für die Veranstaltung im Frühjahr 
2022 angemeldet.  
 
Anwesend sind zudem die Stadt Zürich (1 Stadtrat, 2 Personen aus dem Tiefbauamt), das 
Planungsbüro (1 Person), die VBZ (1 Person) und die Moderation (2 Personen). 
 


3. Begrüssung 


Stadtrat Richard Wolff begrüsst die anwesenden Personen im Kirchgemeindehaus St. 
Franziskus in Wollishofen und freut sich über das Interesse der Teilnehmenden. Er führt mit 
einem kurzen Rückblick über vergangene Bestrebungen zur Verkehrsverminderung im Gebiet 
in das Thema ein. Anhand diverser Lösungsansätze aus den letzten Jahrzehnten erklärt er die 
Komplexität des Projektes. Mit einem neuen Prozess, der schon zu Beginn alle 
Interessensgruppen miteinbezieht, soll bis in der zweiten Jahreshälfte 2022 ein tragfähiges 
Verkehrskonzept entwickelt werden. Es soll nochmals grundlegend analysiert und zielführend 
geplant werden. Er betont, dass ein Mitwirken sehr gewünscht ist, aber dass es natürlich keine 
Garantie gibt, dass alle Inputs genauso umgesetzt werden, wie gewünscht. Denn der Prozess 
unterliegt einer sorgfältigen und umfassenden Interessensabwägung. Er freut sich auf einen 
spannenden Abend mit regem Austausch und wichtigen Inputs. 
  







 
 
 
4/13 
 


  


4. Ablauf 


Roman Dellsperger übernimmt als externer Moderator und stellt den Ablauf vor.  


 


18.30 Begrüssung Richard Wolff 


18.35 Kreative Vorstellungsrunde Roman Dellsperger, 
moderat  


19.00 Auslöser und Ziele des Projekts Michael Neumeister, 
Tiefbauamt Zürich  


19.15 Lieblingsorte und Sorgenpunkte in den Quartieren  Alle kleben je drei Punkte 


19.30 Arbeit in Kleingruppen 
• Diskussion und Ausformulierung der Lieblingsorte und 


Sorgenpunkte/Sorgenabschnitte 
Festhalten der wichtigsten Anliegen und Abgleich mit den 
Projektzielen 


Alle, in Kleingruppen 


20.15 Zusammenfassen der Anliegen Roman Dellsperger 


20.30 Input Vorgehen Erarbeitung Verkehrskonzept  
Diskussion und Ergänzung der Beurteilungskriterien 


Andreas Bühlmann, EBP  


Roman Dellsperger 


21.00 Ausblick und Termine 2022 Michael Neumeister 


21.15 Verabschiedung Richard Wolff 


 


5. Vorstellungsrunde 


Die Teilnehmenden sollen sich gegenseitig und ihren jeweiligen Bezug zum Quartier besser 
kennenlernen. Auf dem Saalboden werden die beiden Quartiere schematisch dargestellt und 
die Teilnehmenden platzieren sich im Raum, je nachdem wo sie wohnen oder arbeiten. Es 
findet ein Austausch statt, um Einigkeit über Lage zentraler Orte im «imaginären» Quartier zu 
erhalten. Einige Personen stellen sich und ihren Bezug zum Quartier etwas genauer vor. 
 
In einer zweiten Runde werden «Mobilitäts-Gruppen» gebildet. Es finden sich jene Personen, 
die mit demselben Verkehrsmittel zur Veranstaltung angereist sind. Viele sind mit dem Velo 
angereist, es entstehen erste Diskussionen über Verkehrssicherheit und Pünktlichkeit des ÖV 
im Quartier. Wiederum stellen sich einige Personen etwas genauer vor. Es stellt sich heraus, 
dass viele Teilnehmende schon sehr lange im Quartier wohnen und es ihnen sehr am Herzen 
liegt. Alle sind sehr motiviert sich einzubringen und freuen sich, dass sie im Prozess eine 
Stimme erhalten.  
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6. Informationen zum Projekt und zum Prozess 


Michael Neumeister, Projektleiter Tiefbauamt Zürich, fasst zusammen, was bezüglich Verkehrs 
in den letzten Jahren bereits alles gelaufen ist (vgl. in der Präsentation die Abbildung aus dem 
1987). Vieles wurde bereits umgesetzt, einige Herausforderungen sind aber noch nicht gelöst. 
Viele Grundlagen zum Thema sind schon vorhanden, darunter Begehren aus der Bevölkerung, 
Richtpläne, Anforderungen an neue Velovorzugsrouten und Themen der Quartierentwicklung. 
Als Ziel des Abends definiert er die Komplementierung der Situationsanalyse durch die Sicht 
der Teilnehmenden. Immer mit Haupt-Fokus Schleichverkehr. 
 
Er betont noch einmal die grosse Herausforderung durch die Vielzahl der Interessen. Es gilt 
deshalb Zielkonflikte auszuhalten und offen zu diskutieren. Er definiert die Hauptziele des 
Projektes. Erstens gilt es herauszufinden wer den Schleichverkehr produziert und wann, 
respektive wo er entsteht. Zweitens muss ein gemeinsamer Konsens gefunden werden, damit 
man endlich etwas umsetzen kann, was den Schleichverkehr massgeblich reduziert. 
Fragen/Bemerkungen aus dem Plenum: 
 


• Olivia Romanelli, Gemeinderätin AL: Werden neben MIV Daten auch Erhebungen von 


Fuss- und Veloverkehr gemacht? MN verneint im Grundsatz, es soll jedoch geprüft 


werden, ob punktuelle Erfassungen von FV bei der MIV Erhebung möglich sind. 


• Martin Bürki, Präsident Quartierverein Wollishofen: Er betont, die Wichtigkeit harter 


Zahlen/Grundlagen sowie Fakten als Diskussionsgrundlage. Nur so könne eine fundierte 


Interessensabwägung funktionieren.  
 
Roman Dellsperger (als externe Moderator für den Prozess beauftrag), erklärte kurz die 
grundsätzlichen Spielregeln für den gemeinsamen Erarbeitungsprozess. Einerseits in Bezug auf 
das ganze Projekt, aber auch für die drei Workshops mit dem Begleitgremium (vgl. 
Präsentation).  
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7. Gruppenarbeit 


Die Teilnehmenden verorten ihre Lieblingsorte im Quartier. Das sind Orte, die in Bezug auf den 
Verkehr schützenswert sind oder Orte, an denen man sich grundsätzlich gerne aufhält. 
Sorgenpunkte sind Bereiche, wo sie Verbesserungspotenzial sehen. Alle Teilnehmenden 
platzieren ihre Orte/Punkte auf einem grossen Übersichtsplan. 


 


Rote Punkte - Verbesserungspotenzial 


Sorgenpunkte und Bedarf einer hohen 
Priorität für Massnahmen. Die Pfeile weisen 
auf Fahrtrichtungen oder auch länger 
Abschnitte hin.  


 


Grüne Punkte - Lieblingsorte 


Lieblingsorte und Hinweis auf die möglichen 
(unerwünschten) Auswirkungen von 
Massnahmen. Dort mit Sorgfalt planen und 
auch entscheiden.   


Diskussionen über die gesetzten Punkte werden in vier Tischgruppen geführt. 
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Feedback Tisch grün: 
 


 
 
 
Zusätzliche Themen aus der Diskussion: 
 


• Morgental ist kein Quartierzentrum, ein Dorfplatz in Wollishofen fehlt ganz grundsätzlich 


• Für grundsätzliche Veränderung müsste radikal gedacht werden. Ohne schon 


Einschränkungen durch Politik, Finanzen, ... zu beachten 


• Morgental wäre ein gutes Zentrum, ist aber wegen zu viel Verkehr nicht als solches 


nutzbar 


• Auf der Albisstrasse fliesst sehr viel Verkehr 


• Bei Stau im Bereich Sihlcity wird immer in die Brunaustrasse ausgewichen 
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Feedback Tisch blau: 
 


 
 
Zusätzliche Themen aus der Diskussion: 
 


• Restaurant Allegro ist ein Lieblingsort trotz viel Verkehr 


• Bus auf Waffenplatzstrasse stehe am Morgen immer im Stau und hat Verspätung 


• Auf vielen Strassen herrscht zu viel Durchgangsverkehr 


• Verbesserung Verkehrssicherheit notwendig 


• Fussgängerstreifen auch in 30er Zone belassen: Kinder sind auf Fussgängerstreifen 


angewiesen; Flächiges Queren ist fast nicht möglich, wenn man nicht mutig und forsch 


ist  
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Feedback Tisch rot: 
 


 
 
Zusätzliche Themen aus der Diskussion: 
 


• Konflikt Velo/Fussverkehr Mythenquai (Bemerkung Richard Wolff, Stadtrat: Wird im 


Konzept nicht bearbeitet, aber als separates Konzept «Entflechtung Fuss- und 


Veloverkehr am Mythenquai» von der Stadt bearbeitet) 


• Navi gibt Route immer über das Quartier an, wenn es bei der Sihlhochstrasse staut. 


(RD: Einfluss auf Google und Navisysteme sind leider nicht möglich) 


• Schleichwege sind weitum bekannt, wer in die Stadt will, weiss wo er am 


besten/schnellsten durchkommt, die Routen werden weitererzählt 


• Thematik Dosierung Brunaustrasse 
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Feedback Tisch gelb: 
 


 
 
Zusätzliche Themen aus der Diskussion: 
 


• Auf der Waffenplatzsstrasse herrscht grundsätzlich zu viel Verkehr 


• Fehlende Fussgängerstreifen in der T30 Zone sind sind ein Verkehrssicherheitsproblem 


• Auf der Schulhausstrasse/Brunaustrasse herrschen enge Verhältnisse für so viel 


Schüler und zuviel Verkehr 


• Viel «Innerschweizer» Durchgangsverkehr: Einbahn als Lösungsvorschlag 


• Veloverkehrsqualität-/Sicherheit aus Richtung Allmend ungenügend, aufgrund 


Dosierungssystem und daraus resultierendem Stau 
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8. Informationen zur Erarbeitung des Verkehrskonzeptes 


Andreas Bühlmann, Planungsbüro EBP, erläutert das Vorgehen (vgl. Beilage Präsentation). 


Fragen/Bemerkungen aus dem Plenum: 
 


• Martin Bürki Präsident Quartierverein Wollishofen: Problematik Suchverkehr Blaue Zone 


an der Stadtgrenze beachten. MN: Input wird aufgenommen. 


• Richard Wolff, Stadtrat: Absolute Transparenz bei der Bewertung der Kriterien, resp. 


Massnahmen ist für eine seriöse Interessensabwägung notwendig.  


• Silas Hobi, IG Tempo-30: Wie werden andere Planungen mitgedacht? MN: Planungen 


werden mitgedacht, falls das Verkehrskonzept darauf Einfluss hat. 


• Beat Locher, SP: Thematik Klima und Netto Null fehlt. MN: Input wird aufgenommen. 


 


9. Beurteilungskriterien  


 
Andreas Bühlmann stellt im Weiteren die für die Entscheidungen definierten Kriterien vor (vgl. 
Beilage Präsentation). Für eine fundierte Interessenabwägung ist eine transparente Bewertung 
der Kriterien zentral. Roman Dellsperger stellt die Kriterien kurz zur Diskussion. Sie wurden 
entsprechend ergänzt (vgl. Notizen nächste Seite) 
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10. Fazit und Ausblick 


Michael Neumeister: Die Sorgenpunkte, die gesetzt wurden, sind dem TAZ im Grundsatz 
bekannt und werden in der Erarbeitung des Verkehrskonzeptes mitberücksichtigt. Er ist froh um 
die vielen konkreten Inputs aus dem Quartier und das engagierte Mitwirken. Für die nächsten 
Workshops sollen noch weitere Interessensvertreter gewonnen werden. Damit eine noch 
breitere Diskussion stattfinden kann. 


Inputs betreffend Standorte der Verkehrserhebung wurden im Nachgang an den Workshop 
direkt besprochen. In Absprache mit der Begleitgruppe wird vor dem nächsten Workshop ein 
Vorversand mit Informationsmaterial verschickt. Terminfindung zweiter Workshop mit Doodle 
bis Ende Jahr.  


Es besteht die Möglichkeit, weitere Rückmeldungen zum Projekt und den am Workshop 
diskutierten Punkte schriftlich beim TAZ spätestens bis Ende Jahr einzureichen. 


 


11. Verabschiedung 


Richard Wolff bedankt sich für den interessanten Abend und die wertvollen Inputs. Er freut sich 
auf die nächsten Schritte und Resultate aus dem Projekt. 
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Protokoll Gespraech mit Schulleitung und Behörde







Gespräch mit Schulleitung und Behörde (Schuldepartement) 
Datum: 8. September 2021, 8:30 
Ort: Schulhaus Entlisberg, Bibliothek 
Anwesend: Elternratsvertreter: Louise Zöckler, Janine Radlingmayer, Illias Hischier 


SK Uto: Irene Hichys-Brown (Schulleiterin Entlisberg), Daniel Sieboth (Leitung Betreuung 
Entlisberg), Jacqueline Peter (Präsidentin Schulkreis Uto) 


 
Nach der Begrüssungsrunde wird kurz auf die vom Elternrat im Vorfeld an alle Gesprächsteilnehmenden 
versandte Information ‘Elternrat Projektgruppe Kinderhaus_080921.pdf’ mit einer Zusammenfassung 
der Ausgangslage und offenen Fragen eingegangen. Die Korrektheit der Informationen wird bestätigt. 
Herr Sieboth präzisiert, dass unter seiner Leitung 7 Horte stehen und nicht wie geschrieben 8 Horte. 
Herr Sieboth und Frau Peter ergänzen zudem, dass seit ca. 2010 das Schuldepartement den Auftrag hat, 
jedem Kind einen Hortplatz zuzusichern. Davor wurde viel Betreuung privat organisiert bzw. ausserhalb 
des Schul- und Sportdepartementes (SSD), wie z.Bsp. das Hortangebot vom Kinderhaus Entlisberg unter 
der Leitung des Sozialdepartementes. Das Sozialdepartement hat dem SSD bzw. der Kreisschulbehörde 
(KSB) Uto ausgeholfen. Heute kann die KSB Uto selber genügend Hortplätze anbieten und ist darum in 
Zukunft nicht mehr auf die Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg angewiesen. Die Hortplätze im 
Kinderhaus Entlisberg bedeuten bin anhin für die Schule Entlisberg  einen Mehraufwand, da dort die 
Organisation unabhängig von den übrigen Horten, die alle unter der Leitung von Herrn Sieboth stehen, 
ist.  
 
Auf Nachfrage der Elternratsvetretung erläutert Herr Sieboth den Mehraufwand, der durch den dem 
Sozialdepartement unterstellten Kinderhort Entlisberg entsteht. Herr Sieboth nennt den zusätzlichen 
administrativen Aufwand (zusätzlicher Elternabend im Kinderhaus, zusätzliche Absprache mit dem 
Kinderhaus infolge z.T. unterschiedlicher Weisungen aus den zwei Departementen, zusätzlicher 
koordinativer Aufwand bzgl. Einteilung) sowie technische Schwierigkeiten bei der Kommunikation 
zwischen der Schule und dem Sozialdepartement (das Kinderhaus Entlisberg kann nicht in der Klapp app 
eingebunden werden). Frau Peter ergänzt und nennt systemische Probleme zwischen 
Schuldepartement, dem die KSB finanziell angehört, und Sozialdepartement. Bei den zwei 
Departementen handelt es sich um zwei unterschiedliche Welten und es gibt ihres Wissens keine 
Ressourcen für übergreifende Zusammenarbeit. Aus Sicht des Schuldepartementes bzw. der KSB handelt 
es sich beim Kinderhort Entlisberg um einen Aussenhort, der gleich funktioniert wie ein Privathort und 
dieser Aufwand kann von der Schule nicht geleistet werden, weil die Ressourcen dazu nicht vorhanden 
sind. Wenn alle Horte direkt vom Schuldepartement geleitet werden, ist dies für das Schuldepartement 
bzw. die KSB bzw. die Betreuung an den Schulen viel einfacher. 
 
Der Elternrat anerkennt den administrativen Mehraufwand, der durch einen Aussenhort entstehen 
kann, weist jedoch darauf hin, dass es sich beim Kinderhort Entlisberg um ein Leuchtturmprojekt mit 30 
jähriger Erfahrung, einem eingespielten und allseits gelobtem Team, ein überzeugendes pädagogisches 
Konzept und einer hervorragenden Infrastruktur handelt. Er möchte wissen, warum dieses riesige 
Potential nicht besser von der Schule und den umliegenden Horten genutzt wird, damit alle davon 
profitieren können und dass dies einen administrativen Mehraufwand gerechtfertigen würde. Von der 
Schulleitung wird bestätigt, dass es sich beim Kinderhort Entlisberg um einen Traum für viele Eltern und 
Kinder handelt und dass es ihr bewusst ist, wieviel die Eltern und auch Kinder mit dem Wegfall des 
Kinderhort Entlisberg verlieren. Die Zusammenarbeit zwischen der Betreuung der Schule Entlisberg mit 
jener des Kinderhauses ist in der Vergangenheit öfter gesucht worden, jedoch bisher nicht zustande 
gekommen wegen mangelnder Ressourcen. Auf den nächsten Externen Schulevaluationsbericht (ESE) im 
Schuljahr 21/22 wird bezüglich Zusammenarbeit zwischen Schule und Betreuung eine Verbesserung 







angestrebt. Herr Sieboth betont, dass die Horte unter der Leitung der Schulen ebenfalls über die 
notwendigen pädagogischen Kompetenzen verfügen und dass viel ‘Herzblut’ investiert wird. Zudem wird 
der Auftrag erfüllt, dass jedes Kind Anspruch auf einen Hortplatz hat. 
 
Der Elternrat erkundigt sich, ob die Zusammenlegung verschiedener Horstandorte mit Corona und damit 
verbunden Hortabmeldungen zu tun hat. Herr Sieboth erklärt, dass die Zusammenlegung von 
Hortstandorten einzig mit dem neuen Verpflegungskonzept (Einstellung eines Kochs) zu tun hat und 
nicht wegen veränderten Kinderzahlen. Das neue Verpflegunskonzept mit einem zentralisierten Koch 
ermöglicht zudem mehr Betreuungsressourcen. 
 
Der Elternrat informiert, dass bei den Eltern eine grosse Verunsicherung herrsche, weil es in den 
vergangenen Jahren in der Betreuung mehrfach Umstrukturierungen und temporäre z.T. 
unbefriedigende Lösungen gab. Der Elternrat möchte darum wissen, wie die langfristige Planung bzgl. 
Bedarf und Angebot an Hortplätzen auf dem Entlisberg aussieht und ob trotz stetig steigender 
Kinderzahlen im Quartier und angekündigter Bauprojekte durch anliegende Genossenschaften für alle 
Kinder genügend Hortplätze angeboten werden können, insbesondere wenn das Hortangebot im 
Kinderhaus Entlisberg wegfällt. Dem Elternrat wird von Frau Peter und Herr Sieboth zugesichert, dass es 
in den bestehenden von der Schule geleiteten Horten genug leere Plätze gibt um allen Kinder aus dem 
Kinderhaus Entlisberg bereits heute einen Hortplatz im Entlisberg anzubieten. Frau Hichys bemerkt, dass 
die Zusammenarbeit mit den Genossenschaften, insbesondere der ABZ, hervorragend war (und ist) und 
die ABZ proaktiv und vorzeitig die Schule über Bauprojekte informiert hat und die KSB mehrfach mit 
diversen Räumlichkeiten für Hortplätze unterstützt hat. Frau Peter merkt an, dass vor 10 Jahren die 
Planung bei der Stadt bzgl. Hortplatzentwicklung schlecht war, dies jedoch in der Zwischenzeit dank 
Aufklärungsarbeit stark verbessert worden ist. 
 
Der Elternrat erkundigt sich bzgl. Kosten und möchte wissen, ob die Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg 
ein höheres Budget haben als Hortplätze, die unter der Leitung vom Schuldepartement betrieben 
werden. Frau Peter informiert, dass die Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg für die KSB Mehrkosten 
verursachen. Um diese zu quantifizieren müssen jedoch weitere Abklärungen gemacht werden. Frau 
Peter merkt an, dass mit den kürzeren Öffnungszeiten bei den Horten des Schuldepartementes (18:00) 
im Vergleich zum Kinderhort Entlisberg (18:30) Geld gespart werden kann, welches in die Qualität der 
Betreuung investiert werden kann. Gleichzeitig muss jedoch insgesamt Geld eingespart werden, weil die 
Ressourcen begrenzt sind. Das Ziel ist die beste Betreuung in der Stadt Zürich anzubieten. 
Leuchtturmprojekte wie der Kinderhort Entlisberg sind nur im Kleinen möglich infolge grosser 
Sparmassnahmen. 
 
Der Elternrat erkundigt sich warum der Vertrag mit dem Sozialdepartement kurz nach einer 
aufwändigen und kostpieligen Sanierung vom Kinderhort Entlisberg beendet wird. Frau Peter informiert, 
dass es Aufgabe des Sozialdepartementes gewesen wäre, sich vorgängig (vor der Sanierung) über den 
zukünftigen Bedarf an Hortplätzen vom Schuldepartement zu erkundigen. (Anmerkung: wobei sie 
allenfalls im Gespräch zu wenig präzise war: sie weiss nicht, welche Gespräche da geführt oder nicht 
geführt worden sind) 
 
Der Elternrat möchte wissen, wie eine zukünftige Zusammenarbeit zwischen der Schule Entlisberg mit 
dem Kinderhaus aussehen könnte. Frau Peter hält fest, dass die KSB offen ist für eine weitere 
Zusammenarbeit mit dem Sozialdepartement bzgl. Nutzung der Aussenräume im Kinderhaus Entlisberg 
oder das Einrichten einer Schulinsel, dass jedoch von Seiten KSB dafür keine Ressourcen zur Verfügung 
stehen. Frau Hichys fügt an, dass Schule und Bildung leider eine zu schwache Lobby haben. Viele Eltern 







interessieren sich für diese Themen nur, solange die eigenen Kinder in der Schule sind, und es macht 
sich niemand für eine bessere Finanzierung stark. 
 
Der Elternrat erkundigt sich nach weiterführenden Informationsmöglichkeiten. Konkret möchte der 
Elternrat Zahlen zu den Kosten der Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg im Vergleich zu Hortplätzen 
unter der Leitung des Schuldepartementes sehen. Zudem möchte der Elternrat Einblick in die 
Entwicklung der Hortplätze der vergangenen Jahre (Bedarf und Angebot) sowie die langfristige Planung 
am Entlisberg bis zur Einfühung der geplanten Tagesschule im 2029/2030. Frau Peter verweist auf die 
vom Quartierverein Wollishofen organisierte Informationsveranstaltung vom 20. September zum Thema  
Schulentwicklung und Schulraumplanung in Wollishofen. 
 
Der Elternrat bedankt sich für das Gespräch und informiert, dass der Elternrat eine Umfrage bei den 
Eltern bzgl. der Hortsituation am Entlisberg plant. Frau Peter begrüsst dieses Vorhaben und wünscht, 
dass die Befragung auch andere Horte betrifft und nicht nur den Kinderhort Entlisberg. 
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Schul- und Sportdepartement 


 
Fragen Elternrat Entlisberg  
 
1. Für folgende Horte am Entlisberg würden wir gerne die unten genannten Kennzahlen ein-
sehen jeweils für die Schuljahre 2010/2011, 2011/2012, 2012/2013, 2013/2014, 2014/2015, 
2015/2016, 2016/2017, 2017/2018, 2018/2019, 2019/2020 und 2020/2021: 


x Balber 
x Dangel 
x Owenweg 
x Farenweg 
x Hauriweg 
x Lettenholz 
x Moos 


 
Kennzahlen für jeden obengenannten Hort und für alle genannten Schuljahre: 


x Anzahl verfügbarer Hortplätze. 
x Anzahl Kinder die der Hort durchschnittlich pro Schuljahr betreut hat bzw. Aulastung 


der verfügbaren Hortplätze. 
x Jährliche Kosten, die der Hortbetrieb verursacht hat. 


 
Die Zusammenstellung findet sich auf der angefügten Excel liste. Wie in dieser Zusammen-
stellung ersichtlich, konnten der Bedarf an Hortplätzen (ausser im Jahr 2016 und 2017) gut 
abgedeckt werden. Ab 2018 wurde die Kapazität laufend ausgebaut. Im Jahr 2021 konnten 
wir 185 Betreuungsplätze über Mittag anbieten, wobei bei Höchstbelegung 152 von den 185 
Plätzen genutzt wurden.  
 
 
2. Gerne würden wir zudem die jährlichen Kosten wissen, die das Sozialdepartement dem 
Schuldepartement für den Betrieb der 35 Hortplätze im Kinderhaus Entlisberg in Rechnung 
stellt. 
 
Der Vertrag zwischen dem Schul- und dem Sozialdepartement ist nicht öffentlich. Was die 
Kosten der Rund 35 Plätze angeht, so kann aber festgehalten werden, dass das Schulamt 
dem Sozialamt etwas weniger als das Doppelte der Kosten bezahlt, welche das Schulamt 
bei einem eigenen Angebot mit 35Plätzen finanzieren müsste.   
 
 
3. Und zuletzt würde uns die Planung bzgl. Hortplätze am Entlisberg bis ins Jahr 2029/2030 
(oder soweit vorhanden) interessieren. Mit wieviel Zuwachs (Anzahl Hortplätze) wird gerech-
net und wo werden diese Hortplätze voraussichtlich untergebracht bzw. wieviel zusätzliches 
Personal wird dafür eingeplant? 
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Abbildung aus Schulraumplanung Stadt Zürich, Raumbedarfsstrategie Schulen, S. 117 
 
 
Gemäss Prognose des Schulamtes werden die Primarklassen bis ins Jahr 25/26 von 16.2 
auf 17.5 erhöht, die Zahl der Kindergärten hingegen sinkt von 6.3 auf 4.5. Insgesamt prog-
nostiziert das Schulamt bis 2028/29 eine leichte Abnahme der Schüler- und Schülerzahlen. 
Wenn der Betreuungsbedarf bis 2028 auf ca. 50% ansteigen würde, so müssten 187 Betreu-
ungsplätze angeboten werden. Diese Kapazität erreichen wir bereits heute mit dem Betreu-
ungsangebot der Schule Entlisberg.  
Falls die Schülerinnen- und Schülerzahlen widererwartet steigen, so könnten wir unser jetzi-
gen Angebot problemlos um ca. 20-30 Plätze ausbauen.  
Mit dem Ersatzneubau der Schule Entlisberg 2029 wird die Betreuung auf den Tagesschul-
standard umgebaut, was die Betreuung aller Schülerinnen und Schüler "vor Ort" erlaubt.  
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Belegungsdaten Entlisberg Horte







Mo Di Mi Do Fr
Balber 18 14 14 7 12 9 62%
Dangel 15 14 16 11 17 10 91%
Entlisberg 18 11 12 0 16 6 50%
Farenweg 24 11 18 4 14 7 45%
Hauriweg 48 34 36 22 37 32 67%
Lettenholz 40 31 34 11 35 22 67%
Moos 22 20 13 7 23 10 66%
Kinderhaus 35 45 41 11 45 39 103%


Mo Di Mi Do Fr
Balber 18 15 10 5 12 12 60%
Dangel 15 14 11 13 14 11 84%
Farenweg 24 20 23 7 18 9 64%
Hauriweg 48 31 31 17 36 30 60%
Lettenholz 40 30 33 7 35 18 62%
Moos 22 20 12 8 20 10 64%
Owenweg 18 15 11 0 19 8 59%
Kinderhaus 35 45 41 14 44 35 102%


Mo Di Mi Do Fr
Balber 18 14 15 11 18 11 77%
Dangel 15 11 7 10 13 10 68%
Farenweg 24 22 24 9 28 8 76%
Hauriweg 48 37 36 12 33 29 61%
Lettenholz 40 39 39 13 39 26 78%
Moos 22 9 7 3 8 5 29%
Owenweg 18 10 7 0 13 7 41%
Kinderhaus 35 45 45 12 44 29 100%
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Die Zahlen wurden im Oktober/November 2021 dem Elternrat Entlisberg auf Anfrage vom 
Schuldepartement (für die Horte Balber, Dangel, Farenweg, Hauriweg, Lettenholz, Moos und Owenweg) und 
vom Sozialdepartement (Kinderhaus Entlisberg) zur Verfügung gestellt.


Se
pt


em
be


r 2
02


1


Anzahl 
Hortplätze


Durschnittliche 
Auslastung


Belegung Mittag







Elternrat Entlisberg
Projektgruppe Kinderhaus Entlisberg


Anlage IV
Resultate Elternbefragung zu Hortbetreuung
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An den Elternrat Entlisberg 


Projektgruppe Kinderhaus Entlisberg  


 


 


 


Zürich, 19. Januar 2022 


 


 
Ergebnis der Abklärungen zum Thema "Hort im Kinderhaus Entlisberg" 


 


 


Liebe Eltern des Elternrats Entlisberg und der Projektgruppe Entlisberg 


 


Im April 2020 kontaktierte der damalige Präsident der Kreisschulbehörde (KSP) Uto die Sozi-


alen Einrichtungen und Betriebe SEB als Betreiberin des Horts im Kinderhaus Entlisberg mit 


dem Antrag, den Vertrag zur Führung des Horts rasch möglichst aufzulösen. Grund für den 


Wunsch zur Auflösung des Vertrags ist, dass die Schule Entlisberg ihr eigenes Betreuungs-


angebot ausgebaut hat und seit Sommer 2020 über genügend eigene Betreuungsplätze ver-


fügt.  


Deshalb vereinbarten das SSD und die SEB, den Vertrag ein Jahr vor Vertragsablauf per 


Sommer 2023 aufzulösen. Im Januar 2021 wurden die Eltern der Hortkinder des Betreuungs-


zentrums informiert. 


 


In der Folge haben Sie sich bei uns – der KSB Uto bzw. bei der Schule Entlisberg und beim 


Kinderhaus Entlisberg – gemeldet, um weitere Informationen zu bekommen, und auch, um 


uns zu weiteren Abklärungen zu motivieren, wie die Zusammenarbeit der Schule Entlisberg 


mit dem Kinderhaus Entlisberg weitergeführt werden könnte, da der Hort im Kinderhaus Ent-


lisberg insbesondere auch von den Rahmenbedingungen als Leuchtturmprojekt gilt. Seitens 


KSP Uto sicherten wir Ihnen zu, die Möglichkeit einer weiteren Zusammenarbeit mit dem 


Kinderhaus Entlisberg und auch die Weiterführung des Horts abzuklären. Dabei war aber im-


mer klar, dass 2028 das Schulhaus Entlisberg Tagesschule wird, somit eine mögliche Zu-


sammenarbeit zwischen der Schule und dem Kinderhaus ein Provisorium wäre. 


 


Im Herbst 2020 wurde das Kinderhaus Entlisberg vom kantonalen Amt für Jugend und Be-


rufsberatung (AJB) im Rahmen der Bedarfsanalyse Frühbereich kontaktiert mit der Frage, ob 


im Kinderhaus Entlisberg stationäre Plätze für Vorschulkinder geschaffen werden könnten. 


Mit Blick auf die Vertragsauflösung seitens SSD auf Sommer 2023 und der Suche nach ei-


nem Nachfolgeangebot, das in die Angebotsstruktur des Kinderhauses Entlisberg passt, ha-


ben die Sozialen Einrichtungen und Betriebe und das AJB im März 2021 eine Absichtserklä-


rung (letter of intent) für die Führung einer Wohngruppe unterzeichnet, eine entsprechende 


Leistungsvereinbarung ist in Erarbeitung. 


 


Angesichts dieser Situation haben das SSD und die SEB weitere Möglichkeiten der Zusam-


menarbeit zwischen der Schule und dem Kinderhaus Entlisberg geprüft. Insbesondere klär-


ten wir die Möglichkeit eines Hort-Provisoriums auf dem Areal des Kinderhauses für die Zeit 
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bis zur Inbetriebnahme des Schulhaus-Erweiterungsneubaus ab. Leider stellte sich diese 


Option jedoch als zu grosse und zu teure Herausforderung dar.  


 


Die Betreuung der Schule Entlisberg wird sich wie bisher weiterentwickeln und wird auch in 


der Zeit bis zum Bezug des Neubaus alles daransetzen, die Betreuung der Schulkinder stu-


fengerecht zu führen, so dass auch kleinere Kindern alters- und bedürfnisgerecht betreut und 


begleitet werden. 


 


Die vernetzte Zusammenarbeit zwischen dem Kinderhaus Entlisberg und der Schule soll 


auch weiterhin durch gemeinsame Projekte, den fachlichen Austausch und der Nutzung des 


Aussengeländes des Kinderhauses Entlisberg stattfinden. 


 


Wir bedanken uns für die Kenntnisnahme. Bei Fragen stehen Ihnen die Unterzeichnenden 


gerne zur Verfügung  


 


 


 


 


 


Freundliche Grüsse 


 
KREISSCHULBEHÖRDE UTO SOZIALDEPARTEMENT DER STADT ZÜRICH 
 Soziale Einrichtungen und Betriebe 


 
 
 
 
 


Jacqueline Peter Urs Leibundgut 


Präsidentin Direktor 
 


 


 


 


 


 


 


 





